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14. Kl., 2. Ziehungstag am 21. Oct.] Es fielen 141 | 


Gewinne zu 100 % auf Na. 1960 4062 4176 4276 4631 
7186 7488 7634 9053 10,889 12,367 13,344 14,584 15,678 
17,221 17,586 18,050 19,057 19,088 19,267 19,499 20,107 
20,168 20,250 20,576 21,190 21,623 22,211 23,420 23,447 
24,730 24,841 26,046 26,253 27,295 29,572 29,756 29,914 
29,922 30,237 31,678 31,755 33,226 34,417 34,877 36,048 
36,389 36,417 37,644 39,015 40,012 41,013 41,062 41,226 
41,273 41,907 42,685 43,180 43,402 43,706 43,798 44,082 
44,420 44,561 44,659 45,042 45,502 45,822 47,000 49,84 
50,172 50,214 50,494 51,693 51,850 52,265 52,474 53,080 
63,325 54,170 54,328 55,277 56,199 56,426 56 441 56,905 
57,356 57,594 58,369 58,636 59,212 60,013 60,580 61,090 
62 018 62,110 62,754 63,601 63,714 63,974 64,933 66,062 
66,385 66,649 67,649 68,132 69,821 70,339 71,396 72,160 
73,956 74,400 74,642 74,968 76,615 77,168 77,256 77,949 
78,500 80,754 81,277 81,540 82,031 83,191 86,474 87,216 
88,078 88,852 89,920 90,010 90,277 90,746 91,132 91,163 
91,562 91,924 92,915 93,719 94,199 94,313 94,533. 


— — —— — — und 

legrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— 4 22. October, 9 übe er 5 

Florenz, 22. Det. In der Stadt herrſcht große gi 
rezung. Durch Anſchlag an den Straßenecken wird die 
Altersklaſſe 1842 einberufen. Vor den Häuſern Rattazzi's 
und Cialdini's fanden Demonstrationen fett, 

Nach der „Patrie“ ſteht die Entweichung Gari- 
baldis feſt. 


Angekommen 22. October, 5 Uhr Abends. 

Baden, 22. Detbr. Heute Vormittag fand auf der 
Station Oos die Begegnung des Königs von Preußen und 
des Kaiſers von Oeſterreich ſtatt; ſie war von beiden Sei⸗ 
ten eine ſehr freundliche und herzliche. 

Berlin, 22. Det. Der Reichstag hat heute das Frei ⸗ 
ig keitsgeſetz, die Marineanleihe und die Militaireon⸗ 

entionen angenommen. (Wiederholt. ) 


BAO, Berlin, 21. Oct. [Die Abfindung Georgs 
von Hannover.] Nach der „Deutſchen Volkszeitung“, die 
in Hannover erſcheint, iſt der Vertrag mit dem depoſſedirten 
König Georg auf den Verſchlag Englands, mit Desavouirung 
der politifd N 18 beiden Seiten zu Stande gekom⸗ 
Krone zu verzichten, bleiben die Lean 8 PR 
und Boden fo lange unter preuß. Verwaltung, „bis Se. Ma- 
jeſtät König Georg V. für ſich und feine Erben ausdrücklich 
auf die haunoverſche Königskrone verzichtet hat.“ Das obige 
emerkt hierzu: „Graf Bismarck nahm gemäß feiner 
der Thatſachen den materiellen Vortheil, welchen die 

ng eines erheb iht, und König 


wa a 
ee 


Georg, feinem Charakter gemäß, die Aufrechterhaltung eines 


Rechts vor.“ Das klingt ſehr harmlos. Wenn man aber 
bedenkt, wie der Exkönig Georg „die Aufrechterhaltung ſeines 
Rechts“ handhabt, wie er durch Gründung des Blattes „Si⸗ 
tuation“ in Paris das Ausland gegen Preußen hetzt, an den 
Grenzen Flibuſtier beſoldet und in Hannover Complotte be⸗ 
ahlt, fo möchte es voch bedenklich erſcheinen, ihm für dieſe 

rt „der de Fe Rechts“ die Revenuen von 
16 Millionen zu geben. Es iſt dies gerade fo, wie die Ame ⸗ 
rikaner den Indianern Schießgewehre verkaufen, die dieſe ge- 
gen amerikaniſche Anſtedler gebrauchen. Beſſer wäre es da 
noch geweſen, ihm die 16 Millionen auszuzahlen. Dann wä⸗ 
ren fie ohne Zweifel ſchlechter als unter preußiſcher Adminiſtra 
verwaltet und zur „Aufrechterhaltung des Rechtes“ freigebi⸗ 
ger verwandt worden; ſo hätte man Ausſicht gehabt, daß, mit 
der Verringerung des Capitals, dieſe Waffe wohl bald Rumpf 
eworden wäre. Was aber aus höheren Kreiſen verlautet, 
1 fei dieſer Vertrag immer noch als ein Compromiß aufzu⸗ 
aſſen. Denn dort ſoll man aus legitimiſtiſchen Bedenken 
ſogar geneigt geweſen fein, dem Exkönig Georg und dem Ex⸗ 
herzog von Naſſau die Domainen zu belaſſen, das heißt Letz⸗ 
terem beinahe das halbe Land. 

„ Der „Weſ.⸗Zig.“ wird von hier telegraphirt: In 
unterrichteten Kreiſen verlautet über die Stellung Oeſterrelchs 
zu Preußen und den deutſchen Angelegenh ten, daß das 
Wiener Cabinet nach unzweideutigen Kundgebungen nicht 
mehr beabſichtige, einer nationalen Regelung der deutſchen 
Frage internationale Schwierigkeiten zu bereiten. 

— Nach dem Geſetzentwurf, betreffend die Berwaltung 
des Schuldenweſens des Norbd. Bundes, ſoll dieſe 
Verwaltung unter der oberen Leitung des Kanzlers ſtehen, 
ſoweit dies mit ihrer Unabhängigkeit vereinbar iſt; ſie ſteht 
außerdem unter der Aufſicht der Bundesſchuldencommiſſion 
und beſteht aus dem Director der Preußiſchen Hauptverwal ⸗ 
tung der Staatsſchulden und drei vom Bundespräſidinm er⸗ 
nannten Mitgliedern, welche gleiche Befugniſſe und gleiche 
Verantwortlichkelt wie der Director haben. Dieſer Verwal- 


* tung wird eine Schuldentilgungskaſſe und eine Controle der 


chuldverſchreibungen untergeordnet. — Die Schulden⸗ 
miſſion beſteht aus dem Vorfigenden und einem Mit⸗ 
Miede des Bundes rathsausſchuſſes für Rechnungsweſen, aus 
Mitgliedern des Reichstags, welche dieſer auf 3 Jahr 
No t und aus dem Präſidenten der Rechnungsbehörde des 
Rendd. Bundes (vorläufig den Chefpräſ. der Preuß. Ober» 
an pe Kaummer). Die Commiffion erſtattet jährlich Bericht 
Bundesrath und an den Reichstag. 
Pong [Die Commiſſion für Vorberathung des 
des Geſtgeſetes] fuhr am Sonntag in der Sypecialdebatte 
beitlichen des fort. Es wurde hierbei der Grundſas des ein- 
Faſſung bertoſatzes mit 1 8% und der Artikel ſelbſt in der 
und ein x Entwurfes mit 6 gegend Stimmen angenommen, 
mendement, dahin gehend: Zuſchlagporto nur bei 


unfrankirten Briefen, die über 5 Meilen laufen, eintreten zu 
laffen, abgelehnt. Die Art. 2 bis 7 incl. wurden durch⸗ 
debattirt und unverändert angenommen. — Art. 8 gab wegen 
der in Anregung gebrachten Aufhebung der Landbeſtellgebühr 
Veranlaſſung zu längerer Debatte, die bei Schluß der Sitzung 
noch zu keinem beſtimmten Reſultat geführt hatte, — und 
auf Mont ig früb 8 ½ Uhr vertagt wurde. — Heute früh 
nahm nun die Commiſſion folgende Reſolution im Weſent⸗ 
lichen dahin gehend einſtimmig an: Den Herrn Bundeskanzler 
zu erſuchen, ſobald es finanziell irgend zuläſſig erſcheint, auf 
fucceffive Ermäßigung der Landbeſtellgebühr für Briefe und 
Zeitungen Bedacht zu nehmen. R 

— [Die Zuſammenſetzung der Regierung zu 
Wiesbaden! iſt nunmehr erfolgt; wie die „N. A. Z.“ hört, 
ſind in das Collegium nur Beamte berufen, welche bereits 
in der dortigen Verwaltung angeſtellt waren. 

Oeſterreich. Wien, 18. Oct. [Schieß verſuche!] 
Die kürzlich auf der Simmeringer 9 vorgenommene 
zweite Probe mit der Chriſtophe'ſchen Kugelſpritze „Mitrail⸗ 
leuſe“ ergab das Reſultat, daß die größte Feuergeſchwindig⸗ 
keit in einer Minute und 55 Secunden 155 Schüſſe betrug, 
von denen 30 vollkommen verſagten und 77 ſich als Treffer 
zeigten. Gleichzeitig feuerten 31 Mann mit Wänzl⸗Gewehren 
in derſelben Zeit (1 Minute 56 Secunden) 279 Schüſſe ab, 
von denen 193 Treffer waren. Dem Probeſchießen wohnten 
die Erzherzoge Albrecht und Wilhelm, die Generalität und 


viele Stabs⸗ und Oberofficiere bei. Zu erwähnen iſt noch, 


daß bei dieſer Gelegenheit ein im k. k. Arſenal mit dem 
Einſchießen der Gewehre betrauter Feuerwerker in 2 Min. 
und 10 Sec. 31 Schüſſe mit dem Wänzlgewehre machte, 
welche durchgehends Treffer waren. (A. Allg. Z.) 

Peſt, 18. Det. [General Klapkal hat eine Anſprache 
an feine Wähler erlaſſen, worin er u. A. ausſpricht: 

„Ich anerkenne, wie gefagt, die heutigen Facten, — 
aber nicht aus Huldigung vor der Macht der Thatſachen, 
nicht aus verzagter Reſignation, ſondern in der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß unter den gegenwärtigen curepziſchen Conſtel⸗ 
lationen die Baſis, auf welche dae Jahr 1867 — wenn auch 
mit Opfern — die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe unſeres 
Vaterlandes geſtellt hat, doch die ſicherſte iſt, die wir erringen 
konnten, und daß wir vorderhand auf dieſer Baſis die Zu⸗ 
kunft unſeres Vaterlandes ausbauen werden. An dieſer Ar⸗ 
beit kann nicht nur jeder wahre Patriot ohne Skrupel und 
Zaudern theilnehmen, er muß es auch.“ 

England. London. [Die Kabeldepeſchen] wer- 
den ſpäteſtens am 1. Nov. billiger, und zwar wahrſcheinlich 
auf 5 Lſtr. 5 Sh (35 %) für eine Depeſche von 15 Worten. 
Bisher konnte man nicht weniger als 20 Worte ſchicken, wo⸗ 
für man 10 Lſtr. (66 % 20 8) bezahlen mußte. 

Frankreich. [Theure Freude.] Der Progres du 
Nord von Lille ſtellt eine Berechnung der Koſten an, welche 
der Beſuch des Kalſers und der Kalſerin dem Nord⸗Depar⸗ 
tement verurſacht hat, und gelangt dabei zu ziemlich hohen 
Summen, Die Stadt Lille hatte vorab einen Credit von 
280,000 Fr., wovon 143,00 Fr. für den großen Ball im 
Stadthaufe, ausgeworfen. Der Generalrath des Departe⸗ 
ments hatte ſeinerſeits 68,955 Fr. bewilligt, um das Prä⸗ 
fectar- Gebäude im Aeußern und im Innern zum Empfange 
der hohen Gäſte würdig herzurichten. Die Möbel der beiden 
kaiſerlichen Schlafzimmer koſteten 12,155 Fr., außerdem wur⸗ 
den für das Miethen und die Reparatur von Mobiliar 
26,800 Fr. ausgegeben. Nun wird nachträglich noch ein 
Surplementar⸗Exedit von 50,000 Fr. gefordert. Trotz einer 
lebhaften Oppoſition, welche die Angelegenheit einer Com» 
miſſien überweiſen wollte, wurde diefe Summe ſofort von 
der Maiorität des Stadtrathes von Lille bewilligt. Es er⸗ 
gibt ſich hiermit für die Stadt Lille und das Departement 
eine Ausgabe von nahe an 400,000 Fr., ungerechnet die 
Summen, welche die Städte Roubaix, Tourcoing und Dün⸗ 
kirchen, fo wie die kleineren Gemeinden für Empfangfeierlich⸗ 
keiten und Deputationen bewilligt hatten. Auf die Anfrage 
eines Mitgliedes des Gemeinderathes, welche materiellen Vor⸗ 
theile die Kaiſerreiſe der Stadt Lille verſchafft habe, glaubte 
der Bürgermeiſter keine Antwort ertbeilen zu dürfen. 

Amerika. New. Vork, 9. Detbr. Die Municipal⸗ 
wahlen in Connecticut fielen faſt ſämmtlich zu Gunſten der 
Demokraten aus. — Neuerdings find mehrfache Gerüchte 
von einer Schwenkung im Lager des Präſidenten, fo 
wie der Republikaner laut geworden. Der „Newyork⸗Herald“ 
kündigt Verhandlungen zwiſchen Johnſon und einigen radica- 
len Führern zum Zwecke eines Compromiſſes an und General 
Sherman, der in Waſhington eingetroffen war und verſchie⸗ 
dene Unterredungen mit dem Präſidenten hatte, ſoll telegra⸗ 
phiſch dorthin berufen worden fein, damit ihm das Kriegs. 
Portefeuille angeboten werde. — Jefferſon Davis ſoll 
am 25. Nov. vor Gericht geſtellt werden. 


Provinzielles. 

Elbing, 22. Oct. [Heſchwerde] In der letzten 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung theilte der Magiſtrat eine 
Verfügung der K. Regierung zu Danzig mit, wonach die 
Wahl des Reutier Gebing zum unbeſoldeten Magiſtratsmit⸗ 
gliede nicht beſtätigt worden. Die Abtheilung ſchlug vor, 
dieſerhalb beim Herrn Oderpräſidentent und nöthigen Falls 
bei dem K. Miniſterium Beſchwerde zu führen. Nachdem 
ſich auch dafür der Herr Vorſitzende ausgeſprochen, wurde 
der Vorſchlag der Abtheilung angenommen. Herr Oberbür⸗ 


e Burſcher machte aufmerkſam darauf, daß zu dieſer 


eſchwerdeſührung die Verſammlung ſelbſt competent ſei, es 
wurde daher das Bureau autoriſirt, die Beſchwerde abzu⸗ 
faſſen und zu vollziehen, und ſie ſodann dem Magiſtrat zur 
weitern Uebermittelung zu überſenden. \ 
Raftenburg, 20. Oct. [Entgleifung eines Eiſen⸗ 
bahnzuges.] Heute zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachm. ent⸗ 


| gleifte . Meile vor Raſtenburg, ungefähr 6—800 Schritt 
h 


inter der eingeſtürzten Brücke, der Zug, welcher eine Com⸗ 

miſſton nach R. befördern ſollte. Die Locomotive „Böhm“, 
der Tender, welche auf der Seite des 12 Fuß hohen Damme“ 
liegen blieb, fo wie drei Wagen find dabei mehr oder weniger 
beſchädigt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Die Herren 
(der Betriebs⸗Juſpector Mix und andere Herren befanden 
ſich auf der Locomotive) find alle mit einem kleinen Schrecken 
und mit ein wenig größeren blauen Flecken davon gekommen. 
Der Heizer, der ſich auf dem Tender befand, ſprang, als ex 
die Gefahr bemerkte, ſchnell über Bort, eilte herbei und öff⸗ 
nete die Ventile der Lokomotive. Seiner Geiſtesgegenwart 
gebuͤhrte Anerkennung. Die Urſache dieſes Unfalls war ein 
Töpfer. Er holte auf einer Lore von einem Wärterhauſe 
zum andern Kacheln. Als er den Zug ankommen ſah, be⸗ 
mühte er ſich wohl, die Lore vom Geleiſe zu bringen, es ge⸗ 
rieth aber nicht und die Locomotive ſtieß auf die eine Axe, 
die noch mit zwei Rädern auf der Bahn ſtand und entgleiſte. 
Die Herren ſcheinen überhaupt Uaglück zu haben; denn als 
der Betriebs⸗Inſpector und andere mit Extrapoſt nach Bar⸗ 
tenſtein fahren wollten, gingen die Pferde, als der Poſtillon 
die Laterne anzündete und die Herren ſich bereits auf dem 
Wagen befanden, durch. Einem entgegenkommenden Manne 
gelang es, die Pferde aufzuhalten und größeres Unglück zu 
verhüten. (K. H. Z.) 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Volksbibliotheken.] Von den hieſigen Commu⸗ 
nalbehörden find bekanntlich Volksbibliotheken gegründet worden; ein 
über dieſelben verfaßter Bericht zeigt, daß ſie einem er ent: 
ſprechen und und immer größere Aufnahme finden. Die Zahl der 
Leſer von 1866 ift gegen das Vorjahr um 729 geſtiegen und hatte 
eine Höhe von 7283 erreicht. Die Zahl der Bibliotheken iſt im v. 
J. wieder um eine vermehrt worden, und beträgt jetzt alſo 7. Die 
Büchermenge ift im v. 3. von 23,649 auf 27,294 angewachſen. ES 
beteiligten ſich nicht allein die ungebildeten Stände, fondern in weit 
größerem 1 die Uebrigen, und finden ſich unter den Leſern 
564 Beamte, 345 Lehrer und Literaten, 1452 Studenten, Gymna- 
flaften und Seminariften, 1509 Kaufleute, Gewerbetreibende und 
Künſtler, 2110 Handwerker und Geſellen, 421 Arbeitölente, 41 Sol⸗ 
daten und 761 Frauen, welche faft ausſchließlich den gebildeten 
Ständen angehören. Die Bibliotheken 115 Bücher aus den ver» 
ſchiedenſten Fächern der Literatur; am ftärkften vertreten tft die 
deutſche Belletriftit, 8435 Bände, daun die Geſchichte mit 4851 
die ausländiſche Literatur mit 2512, Reiſebeſchreibungen mit 25 
und die Naturwiſſenſchaften mit 2027 Bänden. 

Berlin. [Bevölkerungsſtatiſtik.] Im vorigen Jahre find 
ca. 28,000 Kinder geboren, gegen 23,000 Menſchen geftorben und 
e featſtallichen le ndwirtbſch 

— An der kulturſtaatlichen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in 
Baden (Kant. Aargau in der wei u 8 4 
„Zwei „ ae ee figuriren u. A. laut Katalog: 

— n grauenbafter Vorfall] bat ſich am 15. d. M. 
Kaiſerkuchl bei Böhmiſchbrod zugetragen. Die Tagelöhnerin Antonin 
ChHw. trug nämlich ihrer neunjährigen Tochter Antonia unter An⸗ 
drohung ven Schlägen auf, den zweijährigen Sohn Wenzel zu er⸗ 
tränken. Das Mädchen kam auch wirklich diefer Aufforderung nach 
und warf, wäbrend die Mutter am Rübenfeld arbeitete, ihren Bru⸗ 
der in einen Waſſertümpel, ſo daß er umkam. Mutter und Tochter 
find verhaftet und der That geftändig. Das Weib iſt Mutter von 
drei Kindern und ſah ihrer Niederkunft entgegen, ihr Gatte, welcher 
wegen eines Bettendiebſtahls gerichtlich 1 wird, hatte vor 
Kurzem die Flucht ergriffen und jo Weib und Kinder dem bitterften 
Elend preisgegeben. 

— [Der Erfinder der Nähmaſchine, Elias Howe), ift 
nach amerikaniſchem Telegramme in Bridgeport, Connecticut, geſtor⸗ 
ben. Im Jaßr 1819 in Spencer, Maſſachuſetts, geboren, mußte er 
ſchon in früher Jugend in einer Fabrik mit der Anfertigung von Karden 
für die Baumwoll- Manufactur fein Leben friſten. Als 17jähri⸗ 

er Burſche arbeitete er mit ſeinem Vetter in derſelben Werkſtätte. 
Kal Banks, ift Seitdem Gouverneur von Maſſachuſetts, Sprecher 
des Repräſentantenhauſes und General-Major geworden. Im J. 
1845 war Hewe noch Fabrikarbeiter, kam aber damals zuerſt auf 
die Idee der Nähmaſchine und nähte im April mit ſeinem Werke 
den erſten Saum. Im Mai war die Erfindung fertig; ihre fpätere 
Geſchichte und die Erfolge des Erfinders ſind bekannt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Fraſerburgh, 17. Oct.: 
— Buchan; — von Yarmoutd N., 14. Oct.: Geo. Hughes, 
ches 


Angekommen von Danzig: In Amfterdam, 18. Oct.: Orient 
(SD.), Thomſon; — in Helvoet, 18. Oct.: Aeolus, Kemper; — in 
Antwerpen, 18. Oct.: Amalina, Juchter; — in Grimsby, 18. Oct.: 
Morning Star, Scott; — Augufte u. Jeanette, Schwerdtfeger; — 
Germania, Schroeder; — in Grangemonty, 17. Oct.: Emil u. 
Guftav, Ahlſtröm; — in Peterhead, 17. Oct.: Glengrant, Carle; 
— in Shields, 18. Oct.: Chriſtine Rönne; — in Sunderland, 
17. Oet.: Germania, Wolff; — Sphynx, Hanfſtengel; — 18. Oct.: 
Ann Flemming, Taylor; Europa, Zielke. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Natalie Plink mit Hrn. J. C. Branden 
burg (Linkau—Neu-Rabden in Guriand); Frl Marie Sewezik mit 
Hrn. Kr.-Ger.-Secr. Carl Elias (Königsberg — Bartenftein); Frl. 
Elma Braufewetter mit Hrn. Hauptm. Brauſewetter (Bendieſen); 
Frl. Emma Krieger mit Hrn. Gute-Adminiftrator O. Heſſe (Grün⸗ 
hof — Podelzig). . MER 

Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


— 


Meteorologiige Depeſchen vom 22. Detbr. 
en. o. W 


org. Bar. in Par. Ein 


6 Memel 340, 82 mäßig wolkig. 

7 Heute 841.2 4,0 W̃ ſchwach wolkig Regen. 

6 Danzig 341.4 52 WSW ſckwach zteml. heiter. 

7 Cöslin 340,9 43 SW ſchwach deiter. 

6 Stettin 841,9 3,5 SW ſchwach trübe, Nebel 

6 Putbus 338,8 52 SW mäßig bewöltt, 

6 lin 341,0 37 SW ſchwach heiter. 

7 Flensburg 339,9 87 SW lebhaft trübe. 

7 Stockholm 336,8 69 SW ſſchwach bedeckt. 
Nacht Regen 

7 Haparanda 3344 84 S ſchwach bedeckt 

6 Helder 340.6 9.6 S® mäßig. 


. — ET  ° * . 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
orcellanbändlers Carl Wollenſchläger zu 
irſchau iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
6. November 1867 einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgeſordert. 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriſtlich oder zu 
Protocoll anzumelden. K ; 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 

vom 13. Juli 1867 bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 14. November 1867, 
Vormittags 11 Ubr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Zimmer 
im Terminszimmer No. 1 anberaumt und werden 
im Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
en innerhalb einer der Friſten angemeldet 
aben. 

Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
izufügen. ; 2 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Droſte, An deres Heſſe und Leyde hier zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. (8497) 

Pr. Stargardt, den 24. September 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Ben 1. Abtheilung. 
Guts⸗Verpachtung. 


Das im beſten Theile der hieſigen Niederung 
belegene, in voller Cultur beſindliche Gut Trum⸗ 
peiten von 11 Hufen 40 Morgen eulm, mit den 
zugehörigen am Atmatſtrome bei Schiesze bele⸗ 
enen vorzüglichen Wieſen von 163 Morgen preuß., 
fol auf 18 Jahre mit dem vorhandenen vollſtän⸗ 
diggen Inventare verpachtet werden. Die Ueber⸗ 
% 8 e kann ſofort oder zum 1. April 1868 erfolgen. 


ur Uebernahme dieſer Pachtung iſt ein Capital 
Lon etwa 10,000 %. erforderlich. Der Unter⸗ 
zeichnete ertheilt weitere Auskunft und iſt bereit, 
die in ſeinem Burean zur Einſicht offen liegenden 
Pachtbedingungen und die Beſchreibung des Guts 
auf Erfordern abſchriftlich mitzutheilen. (814) 

Kaukehmen, den 9. Det. 1867. 
Der Rechts Anwalt 
. Nein 
Wegen der Wahlen 

wird die auf Mittwoch, den 30. Oct., angeſetzte 


Auction in Kolkau 


bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 


auf Freitag, den 1. Novbr., 
Mittags 12 Uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen: 


23 Stück Vollblut ⸗ Nambouillet⸗ 


Böcke, 
ezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
kaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 


14 Stück Nambouillet⸗Negretti⸗ 
Böck 


Dee, 
gezüchtet mit Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 
und Müttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 


5 Stück Negretti⸗Böcke, 
ezüchtet mit Billerbecker Böcken und 
a She Müttern hieſiger Heerde, und 
8 Stück Halbblut⸗Holländer⸗ 
Bullen, 
10 bis 22 Monate alt. (7337) 
Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft mündlich oder brieflich er⸗ 
theilt, jo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. 


Dr. Scheibler's Mundwasser 


nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanitäts⸗ 
Raths Dr. Burow empfohlen als anerkannt 
beſtes und billigſtes Mund⸗ und Zahnreini⸗ 
ungsmittel. Es wird, wie durch lein anderes 
Mittel, das Stocken der Zähne dadurch ver⸗ 
Zahnſchmerz dauernd beſeitigt; 
ebenſo auch jeder üble Geruch aus dem Munde 
ſofort entfernt und loſe Zähne wieder befeſtigt. 
Preis à Flaſche 10 r, halbe Fl. 5 F. 
W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. 
Die alleinige Niederlage für Danzig be 
findet ſich bei (8278) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


e eitsgedichte aller Art fertigt Rudolf 
G ent britter Damm No. fe 


bütet und 


der Ban 10 ertheilen und Mittheilung über die Bedingungen zu machen, unter welchen W 
( 


riſche Darleh 
Cöslin, den 18. October 1867. . - ; 
Die Haupt⸗Direction. 


Obige Bank gewährt auf ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke unkündbare und kündbare 
bypothetariiche Darlehne in der von der Königl. Staats⸗Regierung, feſtgeſetzten Beleihungs⸗Grenze, 
für Liegenſchaften bis zum 20fachen Grundſteuer⸗Reinertrage, für Gebäude bis pm 10fachen Nutzungs⸗ 
werthe als Veranlagung zur Gebäudeſtener. Sie kauft und beleiht courshabende Werthpapier“, 
discontirt bankmäßige Wechſel, bewilligt laufende Rechnung (zonto corrent), gewährt Capitaliſten 
dadurch Gelegenheit, Gelder jeder Zeit ſicher unterzubringen und darüber ſtets zu verfügen. 

Die Bank nimmt verzinsliche Gelder mit 6 Monat Kündigung an und gewährt Capi⸗ 
taliſten dadurch Gelegenbeit, Gelder jeder Zeit ſicher unterzubringen und darüber ſtets zu verfügen. 

Die Bank nimmt verzinsliche Gelder mit 6 Monat Kündigung an und gewährt 5 % pro 
Jahr, vermittelt An- und Verkauf von Hypotheken⸗Obligationen, wie den An: und Verkauf 


er OBER e Inſtitut die Nachfrage und Angebote von Capitaliſten ohne große Koſten regu⸗ 
lirt, mithin einem tief gefühlten Bedürfniſſe Abhilfe verſchafft, empfiehlt ſich daſſelbe mit vollem 
Rechte Jedermann zur Benutzung. 
Die Haupt⸗Augentur der Pommer'ſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank zu Pr. Stargardt. 
J. Stelter. 

Man leſe nachſtehende 5 Briefe als ſchlagendes! 
Beiſpiel für die Vorzüglichkeit des ſeit Jahren bei 
Huſten, Kartarrhen, Hals⸗ und Bruſt⸗Leiden ſo jehr f 
bewahrten Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts von 
L. W. Egers in Breslau: | : 


Gnadenfrei bei Reichenbach, 26. Auguſt 1863. 
Sur Herrn L. W. Egers in Breslau erſuche ich ergebenſt um AZufendung einer FR 
großen oder 2 kleinen Flaſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract, ich leide ſeit einigen Tagen an einer 
ö 3 Reizbarkeit des Schlundes und Huſten und hoffe mit Gottes Hilfe von Ihrem 
Honig Linderung und Heilung u. ſ. w. Hochachtungsvoll Nitſchmaun, Erziehungs⸗Inſpector. 


Gnadeufrei bei Reichenbach, 12. September 1863. . 
R Herrn L. W. Egers in Breslau erſuche ich um Zuſendung von noch 4 Flaſchen MR 
Ihres Fchelhonigextracts, der von durchaus wohlthuender Einwirkung iſt ꝛc. 2 
5 Hochachtungsvoll Joh. Paul Nitſchmann, Erzieh. Inſp. 


8 Fi Gnadenfrei bei Reichenbach, 30. October 1863. 
8 Herrn L. W. Egers in Breslau erſuche ergebenſt um abermalige Zuſendung von 
6 Flaſchen Ihres Fenchelhonigextracts. Hochachtungsvoll Niſchmann, Erz.⸗Inſp. 


Gnadenfrei bei Reichenbach, 26. October 1864. . 
En Herrn L. W. Egers in Breslan erlaube ich mir zu fragen, ob ich Ihnen die 
teeren Flaſchen des von mir gebrauchten Fenchelhonigsextracts zuſenden kann, ich habe ca. & 
20 ſolcher Flaſchen. Ihrer Antwort entgegenſehend, verharre ich mit aufrichtiger Dankbarkeit 
für das von Ihnen bezogene vortreffliche Heilmittel. 

u Hochachtungsvoll Nitſchmann, Erzieh.⸗Inſp. 


Gnadenfrei, 5. September 1862. A 
& Herrn L. W. Egers in Bredlan erfuhe ich ganz ergebenft, um möglichſt bals 
dige Zusendung von 6 Flaſchen Fencelhonigertract beſter Qualits. Ihr Fenchelhonig iſt ein W 
Heil⸗ und n das ich bisher bei mir und Anderen ſtets mit dem beiten Erfolg 

angewendet habe. Genehmigen Sie die r der aufrichtigſten Hochachtung 8 
(8457) Ihres ſehr egebenen Nitſchmann, Inſpector. 


onig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau 2 
irlungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein © 


ſtadt, 
lau. 


5 Der Schleſiſche Fenchel: 
iſt nebſt einer Broſchüre über ſeine 

acht zu haben bei: i \ 

5 Herm, Gronau und Albert Neumann in Dan ig, H. L. Pottlitzer in 

M. R. Schulz in Marienburg, J. W. Frost in 0 ewe, B. Wiebe in Deutſch⸗ 


Beachtenswerth. 

Die echte Schweizer⸗Alpenkräuter⸗Eſſenz, ein 
vortreffliches Magen⸗ und Stärkungsmittel, analy⸗ 
firt von Dr. Werner, Director des Polytech⸗ 
niſchen Bureau in Breslau, ift ſtets vorrätbig 
bei Herrn Julius Winkler in Breslau 
(General:Depöt für ganz Europa.) (5446) 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie e 
zuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
(5024 Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
meer 


Die Malzpommade, im 
Nutzen der Geſund⸗ 
heit, zur Stärkung der 
Kopfhaut, verbreitet ei⸗ 
nen feinen Duft. 


„Vermöge ihrer Compoſition mit den 
Heilkräutern und dem Malz wirkt die von 
dem Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue 7 aR 1 va Malzpom⸗ 


ur — e 

| en Empfang ädht Ran Summ ube, 
für Herren, Damen, Mädchen und Kin⸗ 

ige ich hierdurch ergebenit an. 888 


eufahrwaſſer. N. 
Mathilde Francke, Olivaerſtraße No. 73. 


der 


Nouveautés in Herbſt⸗ und 
Winterſtoffen empfehle in 
reichhaltiger Auswahl zu 
mäßigen Preiſen. (8445) 
Mewe, October 1867. 
— — 


ERS 8 


che Rüb⸗ u. Leinkuchen 


Friſ 
beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab ge (7175) 


aecker in Me we. 


Vom 31. Det. c. werden 
wir wieder, wie in früheren 
Jahren, in unſerer Fleiſch⸗ 
Pökelungs⸗Anſtalt auf der 
Niederſtadt gut gemäſtete 
Schweine in gewohnter 
Weiſe ankaufen laſſen. 

Danzig, den 18. Det. 1867. 
Hendk. Soermans & Scon. 

Bahnhof Neufahrwasser. 


Steinkohlen und Bau⸗ 
materialien. 


made äußerſt ſtärkend auf die Kopfhaut, 
weshalb ſich hohe Herrſchaften derſelben be: 
dienen. — (Es giebt zwei Sorten, à 10 
Sgr. und à 15 Sgr. das Flacon.) — Herr 
Carl Willebrandt in Hagenow (d. d. 12. 
September c.): Von der Güte Ihrer Malz⸗ 
fabrikate immer mehr überzeugt, erſuche ich 
Sie jetzt um Sendung größerer Quantitäten; 
ee ge: n und von 
Ihren beliebten Malzpommaden. 


Vor Fälſchung wird gewarnt 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
Hoffen Malz ⸗Fabrikaten * 8 


ager: 

Die General⸗Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
genmarkt No. 34, F. E. Gofjing, Jopen⸗ 
u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14 n Danzig 
und J. Stelter in Pr. Star gardt. 

FFF e rn 


nun 
dur 


Grünberger 


Weintrauben. 


Das Brutto⸗Pfd. 3 Sgr. — Selbſtgebacknes 
Obſt empfehle ich dieſes Jahr in ig 
Qualität, und vr Birnen, geſchält 6 8% 
pro Pfd., ungeſchält 25 n, Aepfel, geſchält 
7 IR, uögeſchalt 45 Hr, Pflaumen, ausge: 
lefen 3% Hr, Pflaumenmus in beſter reiner 
Qualität das Brutto⸗Pfd. im Ctr. 3 , einzeln 


1. December eine anderweitige Stelle, —— Atteſte 
37 r, Schueidemus 4% Gr, Himbeerſaft 


opernikus⸗ 
(8226) 


Dampfer 3 2 
Donnerſtag, den 24. dſs., von hier nach S 
Näheres bei Ferdinand Prowe. 
Yinteroffisiere und Gefreite, welche geſonnen 

ſind bei einer Compagnie eines iniſchen 
Infanterie » Regiments ſofort als Capitulanten 
einzutreten, wollen ihre Militair⸗Papiere in Ab⸗ 
ſchrift unter No. 8588 in der Expedition dieſer 
Zeitung einreichen. Es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß die Betreffenden, 3 Jahr nach ihrem Ein⸗ 
tritt, in das Sergeanten⸗Gehalt 2. Klaſſe auj⸗ 

n 8588 


— __ (588) 
Schreibeunterricht für Er⸗ 
wachſene 
nach der anerkannt beſten Me⸗ 


thode ertheilt Wilhelm Fritsch, 


Holzgaſſe No. 3. Meldungen täglich von 3 
bis 8 Uhr Nachmittags. n 493705 


Capt. C. Streeck, geht 
tettin. 


Bear 


n meiner 


DampfsSärberei 

werden gedrückte Plüſch⸗Changilla⸗ u. Ber = 
Flour⸗Mäntel wieder durch Dampf gehoben. 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe So. 14. 


E a 2 
1 Weich gewordene Gaze wird wieder 
a aufgefteiit reitgaſſe No. 14. (8591) 


Dr. Baltz's 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, jo 11 dies mit dem jo ſehr bewährten, ſeit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden „Dr. 
Baltz's Potsdamer Balſam“, vom Königl. Hofl. 
Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße No. 18, 
wohl unbedingt der Fall ꝛc. ꝛc. (8 


Berlin. Dr. Feſt, 


(L. S.) 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 

Dr. Balz's Potsdamer Balſam, altbe⸗ 
rühmt wegen ſeiner wohlthätigen Wirkſamkeit bei 
Gicht und Rheumatismus ꝛc, vom Köͤnigl, 5. 
Miniſterium zum Debit genehmigt, allein ädıt 
nach Original⸗Vorſchriſt in Original⸗Flaſchen mit 
meiner Firma verſchloſſen, a 10 Er. Jeder Flaſche 
iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebraucks⸗Anwei⸗ 
ſung beigegeben. 


Eduard Nickel, 
Königlicher Hoflieferant in Berlin. 
Depöt in Danzig nur allein bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No 38. 


Friſche Holſteiner Auſtern 


und Helgoländer Hummern 
empfiehlt 
R. Denzer, 
vorm.: Gehring & Denzer. 
Wachs 


Albert Neuma 
Langenmarkt No. 
ammwoll⸗Muütt 


HH e wollreiche € 
jtehen wegen Aufgabe der Pachtung in 


Gawlowig, Kreis Graudenz zum Verkauf. (8555 
ominſum Ramſſau bei Wartenburg in 
Oſtpreußen ſind ca. 2000 Stück Handels⸗ 

yore im mittleren i von 14—24“ zu 

teile durch Piſſafluß. 
(8561) 


Ein zweiter Wirthſchafter wird für das Dom. 

/ A bei Radmannsdorf, Kr. Culm 

geſucht. — Gehalt 80 Thlr. — Antritt 1. Novbr. 

— Perſönliche Vorſtellung wünſchenswerth. 8530) 
Volck art. 


o 
Ein mit den nöthigen e ausge⸗ 
E rüſteter junger Mann kann 29018 under 


ünſtigen Bedingungen in meine 675 als 
ehrling eintreten. 5757) 
Elbing. HR. Blodau. 


Eine gebildete, alleinſtehende, junge Dame 
wünſcht die Bekanntſchaft eines ältern, an⸗ 
ſtändigen Herrn zu machen, um die Abendſtunden 
in geſelliger Unterhaltung zuzubringen und einen 
reund und eine Stütze an ihm zu haben. Da 
trengſte Discretion auf Gegenſeitigkeit beruht, i 
ſelbſtverſtändlich. Gef. Adr. werden erbeten un⸗ 
ter No. 8562 im Comptoir dieſer Zeitung. (8562) 
Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht eime 
Stelle bei einer ältern Dame oder der Haus⸗ 
frau in der Wirihſchaft Wider i d 


. N | zu fein. Nä⸗ 
heres in der Expedition dieſer Zeitung. (8 


Ve einem jungen Kaufmann werden zwei zus 
ſammenhängende, anſtändig möblirte Zim · 
mer auf der Rechtſtadt zur ſofortigen Benutzung 
1 miethen geſucht. Adreſſen mit Angabe des 
Rietbpreiſes unter No. 8587 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


in fein möblirteg Simmer ist mit ober ohne 
E Beköſtigung vom 1. Novbr. zu —— 


Holzmarkt, Töpfergaſſe No. 19, 2 Tr. (8589) 
Jeden Donnerſtag Sauerkohl 

und Erbſen mit Schweinepöckel⸗ 

fleiſch bei Franz Roesch. 


No. 4390 mit Beilage 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


9 Kr, Walluüſſe das Schock 24 , bei 919 
ßeren Quantitäten 2} . S331) 
Conrad Unger in Grünberg i. Schl. 


SSS S S 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


